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Einführung 

Die Stadt Sassenberg hat in ihrem Gebiet eine dem „Gemeinwohl entsprechende 
öffentliche Wasserversorgung sicherzustellen“ (vgl. § 38 Abs. 1 LWG). 

Um dies langfristig sicherzustellen, hat die Stadt Sassenberg ein Konzept über den 
Stand und die zukünftige Entwicklung der Wasserversorgung (Wasserversorgungs-
konzept WVK) aufgestellt, welches erstmalig im Jahr 2018 vorgelegt wurde. Das 
Wasserversorgungskonzept zeigt die derzeitige Versorgungssituation und deren 
Entwicklung sowie die damit verbundenen Entscheidungen auf. Dies erfolgt durch 
Darstellung der Wassergewinnungsgebiete mit dem zugehörigen Wasserdargebot auch 
im Hinblick auf den Klimawandel“ (§ 38 Abs. 3 LWG), der Wassergewinnungs- und –
aufbereitungsanlagen, der Beschaffenheit des Trinkwassers, der Verteilungsanlagen im 
Wasserversorgungsgebiet sowie deren Zuordnung zu den Wassergewinnungsanlagen.  

Im Stadtgebiet erfolgt die Wasserverteilung durch das Wasserwerk der Stadt 
Sassenberg.  

Die Wassergewinnung und -aufbereitung wird von dem Wasserbeschaffungsverband 
Sassenberg-Versmold-Warendorf (WBV S-V-W) und der Wasserversorgung Beckum 
GmbH übernommen. Dabei wird das Wasserwerk Sassenberg von dem 
Wasserbeschaffungsverband Sassenberg-Versmold-Warendorf mit Trinkwasser 
beliefert, welcher wiederum zusätzliche Wassermengen für die Versorgung des Ortsteils 
Sassenberg von der Wasserversorgung Beckum GmbH zukauft. 

Teile des Gemeindegebietes werden dezentral über Kleinanlagen zur Eigenversorgung 
(Hauswasserversorgung) versorgt. 
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1 Gemeindegebiet 

Die Stadt Sassenberg liegt im Münsterland (Nordrhein-Westfalen) 6 km nordöstlich der 
Kreisstadt Warendorf am Schnittpunkt der Bundesstraßen 475, 476 und 513. Das 
Stadtgebiet setzt sich aus der Kernstadt Sassenberg sowie den Ortsteilen Dackmar, 
Gröblingen und Füchtorf zusammen. Die zentrale Wasserversorgung erfolgt nur in der 
Kernstadt Sassenberg und im Ortsteil Füchtorf. 

Das Stadtgebiet umfasst eine Fläche von 78,08 km². Im Stadtgebiet leben rd. 14.600 
Einwohner  

1.1 Topografie und Landnutzung 

Das Stadtgebiet dehnt sich von Süden nach Norden etwa 12,5 Kilometer aus. Die 
maximale Ausdehnung von Osten nach Westen beträgt rund 9 Kilometer. Die größte 
Ausdehnung des Ortsteils Sassenberg beträgt in Ostwestrichtung rd. 2,2 km und in 
Nordsüdrichtung rd. 3,6 km. Die größte Ausdehnung des Ortsteils Füchtorf beträgt in 
Ostwestrichtung rd. 1,1 km und in Nordsüdrichtung rd. 1,6 km. 

Abbildung 1 zeigt die Topografie der Stadt Sassenberg. 

 

Abbildung 1: Topografische Karte der Stadt Sassenberg (www.tim-online.nrw.de; 
Internetaufruf: 23.07.2024) 

Im Wesentlichen ist das Gemeindegebiet in die Siedlungsbereiche Wohnen, Gewerbe, 
Mischgebiete, Sondergebiete, Flächen für die Versorgung und Entsorgung sowie Ge-
meindebedarfsflächen gegliedert. Außerdem sind die Siedlungsbereiche innerhalb des 
Stadtgebietes teilweise durch Grünflächen aufgelockert. Alle übrigen Bereiche sind dem 
Außenbereich zuzuordnen und weisen hauptsächlich land- oder forstwirtschaftliche 
Nutzungen aus. Eine Übersicht über die Flächennutzung gibt folgende Tabelle wieder:  
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Fläche 
nach Nutzungsart  

Fläche 
in ha  

Anteil  

Siedlung 785 10,1% 

Verkehr 428 5,5% 

Vegetation 6.384 81,8% 

Gewässer 210 2,7% 

Insgesamt 7.808 100,0% 

Tabelle 1: Fläche nach Nutzungsarten Stand 31.12.2022 (Quelle: Landesamt für 
Datenverarbeitung und Statistik NRW: Kommunalprofil Sassenberg, Stadt; 
Internetabruf: 23.07.2024) 

Die aktuelle räumliche Verteilung der Landnutzung ist in der Abbildung 2 und die 
zukünftigen Entwicklungsmöglichkeiten gemäß Regionalplan sind in der Abbildung 3 
dargestellt.  

 

Abbildung 2: Tatsächliche Nutzung gemäß ATKIS für die Stadt Sassenberg 
(www.elwasweb.nrw.de; Internetaufruf: 23.07.2024) 
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Abbildung 3: Regionalplan Stadt Sassenberg (https://www.bezreg-muenster.de/de/regional-
planung/regionalplan/interaktiver_regionalplan/index.html; 
Internetaufruf: 23.07.2024; weitere Informationen, u.a. die Legende sind 
ebenfalls über diesen Link erreichbar) 

Weitere Informationen zu den vorhandenen und geplanten Flächennutzungen sind 
dem Flächennutzungsplan der Stadt Sassenberg mit Stand vom 07.03.2022 zu 
entnehmen. 

399217_flaechennu
tzungsplan.pdf  

Anlage 1: Flächennutzungsplan der Stadt Sassenberg, Stand 07.03.2022 

1.2 Geologie und Böden 

Das Gemeindegebiet der Stadt Sassenberg zählt zur hydrogeologischen Region 
„Flachland und Lockergesteinsregion“.  

Anlage_Hydrogeolo
gischeRegionen.pdf 

Anlage 2: Übersicht hydrologischer Regionen in Deutschland 

Sie ist überwiegend aus lockeren Ablagerungen (Sand, Kies, Lehm) der jüngsten 
geologischen Geschichte aufgebaut. Da sich hier der Aufbau des Untergrundes meist 
nicht aus der Art der oberflächennahen Schichten ableiten lässt, erfolgt die 



Wasserversorgungskonzept der Stadt Sassenberg -1. Fortschreibung 5 

INGENIEURBÜRO STEINBRECHER +  GOHLKE  

hydrogeologische Gliederung dieser Region großenteils aufgrund der Landschaftsform. 
Nachfolgende Tabelle zeigt die Unterregionen und deren hydrogeologische 
Eigenschaften.  

 

Flachland und Lockergesteinsregion 

Unterregion Hydrogeologische Eigenschaften 

Talsand- und Schotterflächen 
Urstromtäler, Niederterrassen 

Porengrundwasserleiter, meist ergiebig; 
verbreitet geringer Flurabstand 

Sander und Hochflächensande 
Sandige Geest 

Porengrundwasserleiter, meist ergiebig; zum 
Teil in mehreren Stockwerken 

Beckenablagerungen der Tertiärzeit 
Molasse, Sande, mit 
Braunkohleeinlagerungen 

Porengrundwasserleiter, teilweise ergiebig; 
in Norddeutschland häufig bergbaulich 
genutzt und beeinflusst 

Moränenbildung 
Grun-, Stauch- und Endmoränen 

Meist Grundwassergeringleiter, örtlich stark 
wechselnde Durchlässigkeit 

Tabelle 2: Auszug hydrogeologische Charakterisierung der Grundwasserregionen und 
Unterregionen [1] 

1.3 Hydrologie 

1.3.1 Oberflächengewässer 

Die Hessel durchfließt von Ost nach West die Kernstadt Sassenberg. Weiterhin ist im 
Stadtgebiet ein weitverzweigtes Gewässernetz vorhanden. Die Bever und die Ems 
bilden im Norden und Süden in Teilbereichen die Stadtgrenze. In Abbildung 4 ist eine 
Übersicht des Gewässernetzes dargestellt. 
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Abbildung 4: Gewässernetz im Stadtgebiet Sassenberg (www.elwasweb.nrw.de; 
Internetaufruf: 24.07.2024) 

 

1.3.2 Grundwasserkörper 

In der Tabelle 3 sind die im Stadtgebiet vorhandenen Grundwasserkörper aufgeführt. In 
der Tabellenspalte „Steckbrief“ sind die zugehörigen Wasserkörpersteckbriefe des 
2. Bewirtschaftungsplans eingebunden. Die Spalte „Beschreibung“ enthält jeweils 
Dokumente mit weitergehenden Objektdetails wie Stammdaten, Schutzwirkung, 
Bodenart, Landnutzung, Zustandsbewertung etc. 

Die öffentliche Wassergewinnung im Stadtgebiet Sassenberg erfolgt in dem 
Grundwasserkörper 3_06 „Niederung der Oberen Ems (Sassenberg/Versmold)“ durch 
den WBV Sassenberg-Versmold-Warendorf (WW-Füchtorf) und in dem 
Grundwasserkörper 3_07 „Niederung der Oberen Ems (Beelen/Harsewinkel)“durch die 
Wasserversorgung Beckum GmbH (WW-Vohren). 
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Grundwasser-
körper ID 

Name Steckbrief Beschreibung 

3_06 Niederung der Oberen Ems 
(Sassenberg/Versmold) 

GW_WKSB_3_06.pdf

 

Grundwasserkörper
-3_06.pdf  

3_07 Niederung der Oberen Ems 
(Beelen/Harsewinkel) 

GW_WKSB_3_07.pdf

 

Grundwasserkörper
-3_07.pdf  

Tabelle 3: Grundwasserkörper im Stadtgebiet (Quelle: ELWAS; Internetabruf: 24.07.2024) 

Das Gewinnungsgebiet des Wasserwerks Füchtorf liegt flächenmäßig in einem kleinen 
Teil des Grundwasserleiters „Niederung der oberen Ems (Sassenberg-Versmold)“. 
Dessen Ausdehnung grenzt westlich an die Werse und dehnt sich östlich bis an 
Hesselteich aus. 

Bei der Ermittlung der gefährdeten Grundwasserkörper (Risikoanalyse) im Rahmen der 
dritten Bestandsaufnahme (3. BA) des Landesamtes für Natur-, Umwelt- und 
Verbraucherschutz (LANUV) wird für den Grundwasserleiter „Niederung der oberen Ems 
(Sassenberg-Versmold)“ im Hinblick auf die Umweltziele bis 2027 ein schlechter 
chemischer Grundwasserzustand beschrieben. Grundlage dafür ist in NRW ein 
Messnetz mit rund 1.400 Messstellen. Betroffen sind hier die Grenzwerte der Stoffe 
Nitrat und PBSM einzeln. Allerdings wird hierbei der Grundwasserleiter in voller 
Ausdehnung betrachtet, sodass diese Ergebnisse sich – wie beschrieben – nicht in der 
Beschaffenheit des Rohwassers im Einzugsgebiet des Wasserwerks Füchtorf 
widerspiegeln. 

1.4 Trinkwasserschutzgebiete 

Das in den Wasserwerken Füchtorf und Vohren (Kreis Warendorf) geförderte Wasser 
zur Trinkwassernutzung wird zum größten Teil mittels Brunnen aus 
grundwasserergiebigen Schichten des Erdbodens gewonnen. 

Für das Wasserwerk Vohren gilt außerdem, dass niedergebrachte Brunnen in der 
Uremsrinne in der Nähe des heutigen Emsverlaufs neben dem Grundwasser auch 
teilweise sogenanntes Uferfiltrat fördern. Wasser aus der Ems fließt dabei nach 
reinigender Passage durch Ufer und Boden (Filtration) den Brunnen zu und wird dort 
zusammen mit dem vorhandenen Grundwasser zur Trinkwassernutzung gefördert.  

Zum Schutz der Wasserressourcen, die der öffentlichen Trinkwasserversorgung dienen, 
sind die Einzugsgebiete der Förderbrunnen der Wasserwerke Füchtorf und Vohren als 
Wasserschutzgebiete ausgewiesen. Sie sind in die sogenannten Schutzzonen I, II und 
III gegliedert. Die Schutzgebietsausweisung beinhaltet in Abhängigkeit der Schutzzone 
konkrete Verbote und Anforderungen, um das Wasser vor chemischen und 
mikrobiologischen Verunreinigungen zu schützen. In der Schutzzone I in unmittelbarer 
Nähe der Förderbrunnen ist nur der Betrieb der Brunnen zulässig. Der Durchmesser der 
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Schutzzone beträgt ca. 10 m. Die Schutzzone II dient vor allem dem Schutz vor 
pathogenen Mikroorganismen. Daher sind in dieser Schutzzone die Anforderungen an 
die Landwirtschaft besonders hoch und z.B. der Einsatz von Gülle in der Regel nicht 
erlaubt. In Abhängigkeit der Bodenverhältnisse beträgt die längste Ausdehnungsstrecke 
dieser Schutzzonen im Kreis Warendorf ca. 350 m bis hin zu 2.300 m. Die Schutzzonen 
sind dabei häufig nicht kreisrund sondern länglich gestreckt (siehe untere Karte der 
Wasserschutzgebiete). Die weitere Schutzzone III mit ihren Regelungen dient dem 
Schutz der Brunnen vor chemischen Beeinflussungen. Auch hier sind in Abhängigkeit 
der Hydrogeologie die Ausmaße sehr unterschiedlich. 

Ergänzend besteht im Kreis Warendorf eine seit vielen Jahren erfolgreiche regionale 
Kooperation der öffentlichen Wasserversorgung und der Landwirtschaft mit dem Ziel, 
Grundwasser- und Gewässerbelastungen vor allem mit Nitrat und Pflanzenschutzmitteln 
in den Einzugsgebieten der Förderbrunnen zu verringern bzw. zu vermeiden. Für 
detaillierte Auskünfte bezüglich genehmigungspflichtiger und verbotener Handlungen 
und Maßnahmen in den Wasserschutzgebieten Vohren / Dackmar und Füchtorf / 
Versmold wird auf die Internetseite der Bezirksregierung Münster verwiesen [4]. 

 

Im Stadtgebiet Sassenberg sind folgende Trinkwasserschutzgebiete festgesetzt. 

WSG-
Nummer Name Art 

Zuständige 
Behörde 

Datum der 
Verordnung 

festgesetzt 
seit 

festgesetzt 
bis 

391405 Versmold-
Fuechtorf-
Sassenberg 

Grundwasser BR Detmold 16.02.2005 18.03.2005 31.12.9999 

411402 Vohren/Dackmar Grundwasser BR Münster 03.04.2014 24.04.2014 31.12.9999 

Tabelle 4: Trinkwasserschutzgebiete im Stadtgebiet Sassenberg 

Geplante Wasserschutzgebiete sind im Stadtgebiet nicht vorhanden. 

Eine Übersicht der festgesetzten Wasserschutzgebiete ist in der folgenden Abbildung 
dargestellt. 
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Abbildung 5: Darstellung der festgesetzten Wasserschutzgebiete (www.elwasweb.nrw.de; 
Internetaufruf: 24.07.2024) 

In Abbildung 6 sind die oberflächennahen Grundwasservorkommen und die 
Verbreitungen der Trennhorizonte dargestellt. 

Für die oberflächennahen geologischen Verhältnisse sind die weichselkaltzeitlichen 
Ablagerungen der Oberen Niederterrasse der Vorosning-Rinne charakteristisch. Diese 
verzahnen sich im Fördergebiet Füchtorf / Versmold mit den drenthestadialen 
Ablagerungen und überlagern diese [6]. 
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Abbildung 6: Hydrogeologische Übersichtskarte aus dem Antrag auf Erteilung einer 
wasserrechtlichen Bewilligung zur Grundwasserentnahme aus 12 
Kiesschüttungsbrunnen, Gemarkung Füchtorf und Peckeloh vom 05.06.2008 
(SCHMIDT UND PARTNER) [6] 

Zusätzlich ist in nachfolgender Abbildung 7 der vertikale Aufbau der geologischen 
Schichten dargestellt. 

 

Abbildung 7: Hydrologischer Schnitt (SCHMIDT UND PARTNER) [6] 
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1.5 Entwicklungsprognose des quantitativen Wasserdargebots unter 
Berücksichtigung möglicher Auswirkungen des Klimawandels 

Eine detaillierte Prüfung des Grundwasserdargebots wurde auf Basis verschiedener 
Methoden durch das Büro SCHMIDT UND PARTNER im Rahmen der Antragstellung 
auf Erteilung einer wasserrechtlichen Bewilligung zur Grundwasserentnahme aus 12 
Kiesschüttungsbrunnen, Gemarkung Füchtorf und Peckeloh im Jahr 2008 durchgeführt. 
Hierbei wurde die Grundwasserneubildung durch GIS gestützte Verschneidungen des 
maximal ermittelten Einzugsgebietes mit verschiedenen flächendifferenzierten Ansätzen 
berechnet. Die Summe der flächenspezifischen Neubildungsraten stellt die 
Grundwasserneubildung im gesamten Fördergebiet Füchtorf / Versmold dar.  

1.5.1 Ermittlung der Grundwasserneubildung gemäß LUA-Daten 

 

 Größe 
EZG [m2] 

Mittlere 
Grundwasser-
neubildungs-

rate [mm] 

Mittlere 
Grundwasserne-
ubildungsrate / 

Grundwasserdargebot 

[m3/a] 

Beantragtes 

Wasserrecht 

[m3/a] 

Dargebots-
überdeckung 

[m3/a] 

Brunnen 

Füchtorf 

7.430.051 346,7 2.575.771 2.200.000 375.771 

Tabelle 5: Flächendifferenzierte Ermittlung der Grundwasserneubildung auf Basis der LUA-
Daten im Einzugsgebiet [6] 
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Abbildung 8: Flächendifferenzierte Ermittlung der Grundwasserneubildung auf Basis der  
LUA-Daten (SCHMIDT UND PARTNER) [6]  

Legende zu Abbildung 8 

 

Abbildung 9: Legende zu Abbildung 8 [6] 
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1.5.2 Ermittlung der Grundwasserneubildung gemäß GLADIS-Daten 

 

 Größe EZG 
[m2] 

Mittlere 
Grundwasse-
rneubildungs-

rate [mm] 

Mittlere 
Grundwasserneu-

bildungsrate / 

Grundwasser-
dargebot 

[m3/a] 

Beantragtes 

Wasserrecht 

[m3/a] 

Dargebots-
überdeckung 

[m3/a] 

Brunnen 

Füchtorf 

7.430.078 324,2 2.408.769 2.200.000 208.769 

Tabelle 6: Flächendifferenzierte Ermittlung der Grundwasserneubildung auf Basis der 
GLADIS-Daten im Einzugsgebiet [6] 

 

 

Abbildung 10: Flächendifferenzierte Ermittlung der Grundwasserneubildung auf Basis der 
GLADIS-Daten (SCHMIDT UND PARTNER) [6]  
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Legende zu Abbildung 10 

 

Abbildung 11: Legende zu Abbildung 10 [6] 

1.5.3 Ermittlung der Grundwasserneubildung gemäß GROWA-Daten 

 

 Größe 
EZG [m2] 

Mittlere 
Grundwasser-
neubildungs-

rate [mm] 

Mittlere 
Grundwasserneu-

bildungsrate / 

Grundwasser-
dargebot 

[m3/a] 

Beantragtes 

Wasserrecht 

[m3/a] 

Dargebots-
überdeckung 

[m3/a] 

Brunnen 

Füchtorf 

7.430.078 203,4 1.511.383 2.200.000 -688.617 

Tabelle 7: Flächendifferenzierte Ermittlung der Grundwasserneubildung auf Basis der 
GROWA-Daten im Einzugsgebiet (SCHMIDT UND PARTNER) [6] 
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Abbildung 12: Flächendifferenzierte Ermittlung der Grundwasserneubildung auf Basis der 
GROWA-Daten (SCHMIDT UND PARTNER) [6]  

Legende zu Abbildung 12 

 

Abbildung 13: Legende zu Abbildung 12 [6] 
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1.5.4 Grundwasserermittlung Wasserwerksmethode 

 

Jahr/Monat Entnahmemenge 

[m3/a] 

Größe EZG 

[m2] 

Größe EZG 

[km2] 

GWNB 

[mm] 

Juni 2000 2.036.216 5.514.360,5 5,51 369 

August 2000 2.036.216 5.917.363,0 5,92 344 

Juni 2001 1.969.729 6.011.701,0 6,01 328 

August 2001 1.969.729 6.317.175,5 6,32 312 

August 2002 1.936.598 6.241.801,2 6,24 310 

Juni 2003 1.966.483 5.445.166,5 5,45 361 

August 2003 1.966.483 5.852.030,5 5,85 336 

Juni 2004 2.101.952 5.973.081,0 5,97 352 

August 2004 2.101.952 6.435.478,5 6,44 327 

Juni 2005 2.165.726 6.426.064,0 6,43 337 

August 2005 2.165.726 6.897.037,5 6,90 314 

Juni 2006 2.083.504 6.517.507,0 6,52 320 

August 2006 2.083.504 6.613.046,0 6,61 315 

Mai 2007 1.958.062 6.484.093,5 6,48 302 

August 2007 1.958.062 6.226.055,5 6,23 314 

Juni 2008 2.061.699 6.363.462,5 6,36 324 

August 2008 2.061.699 6.559.671,5 6,56 314 

Juni 2009 2.086.586 6.925.622,5 6,93 301 

August 2009 2.086.586 6.980.436,5 6,98 299 

Mittel 2.041.922 6.300.061 6,30 324 

Minimum 1.936.598 5.445.167 5,45 299 

Maximum 2.165.726 6.980.437 6,98 369 

Tabelle 8: Ergebnisse Grundwasserneubildung nach Wasserwerksmethode (SCHMIDT 
UND PARTNER) [6] 
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Abbildung 14: Ergebnisse Grundwasserneubildung nach Wasserwerksmethode (SCHMIDT UND 
PARTNER) [6]  

 

 

1.5.5 Zusammenfassung der Ermittlungsansätze 

Am besten geeignet für die Ermittlung der Grundwasserneubildung ist die 
Wasserwerksmethode. Hierbei wird auf detaillierte Aufzeichnungen über Geometrie des 
Einzugsgebietes von 15 Jahre zurückgegriffen. Außerdem blieb die Entnahmemenge 
nahezu konstant in dieser Zeit. Aus dem Quotienten zwischen der Entnahmemenge (Q) 
und der Fläche des Einzugsgebietes (A) ergibt sich das zugrundeliegende Dargebot (D) 
(Q [m3] / A [m2] * 1000 = Grundwasserneubildung [mm]). In der nachfolgenden 
Tabelle sind die Ergebnisse der unterschiedlichen Ansätze zusammengefasst und 
verglichen.  
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 Methodenansätze bei maximaler EZG-Ausdehnung und Entnahme 
von 2,2 Mio. m3/a 

Basis Größe 
EZG 

[m2] 

Mittlere GW-
Neubildungsrate 

[mm] 

Mittlere GW-
Neubildungsrate/ 

GW-Dargebot 

[m3/a] 

 

Beantragtes 

Wasserrecht 

[m3/a] 

Dargebot- 

überdeckung 

[m3/a] 

GLADIS 7.430.078 324,2 2.408.769 2.200.000 208.769 

LUA 7.430.051 346,7 2.575.771 2.200.000 375.771 

GROWA 7.430.078 203,4 1.511.383 2.200.000 -688.617 

WW-Methode mittlere  

EZG-
Größe 

2000-
2009 

berechnete 
mittlere GW-

Neubildungsrate 

2000-2009 

mittlere 
Entnahmemenge 

2000-2009 

 0 

6.300.061 324,1 2.041.922   

Schwankungen 

von bis 

5.445.167 

bis 

6.980.437 

299 

bis 

369 

1.936.598 

bis 

2.165.726 

 0 

Tabelle 9: Gegenüberstellung der Ergebnisse der Methodenansätze (SCHMIDT UND 
PARTNER) [6] 

Die Auswertung der Ergebnisse durch das Büro SCHMIDT UND PARTNER ergab, dass 
der GROWA-Ansatz die geringsten Werte liefert, welche in diesem Fall sehr stark unter 
denen des LUA- und GLADIS-Ansatzes liegen und daher unplausibel erscheinen. Die 
GLADIS- und LUA-Ergebnisse bezüglich der mittleren Grundwasserneubildungsrate 
liegen mit 324,2 und 346,7 mm relativ dicht zusammen und lassen die Annahme zu, 
dass die mittlere Grundwasserneubildungsrate im Einzugsgebiet deutlich mehr als 300 
mm betragen muss. Anhand der gemessenen Daten der Wasserwerksmethode wird der 
GLADIS-Ansatz in Höhe von rd. 325 mm eindeutig bestätigt.  

Aufgrund relativ starrer hydraulischer Grenzen erfolgt entlang der Wasserscheide kein 
Zustrom von außerhalb des Einzugsgebietes. Aus dieser Beobachtung lässt sich 
ableiten, dass bei Trockenwetterbedingungen die Grundwasserentnahme nicht alleine 
durch die Neubildung ausgeglichen werden kann und demzufolge in diesen Zeiten eine 
Entnahme aus dem Grundwasserspeicher erfolgt. Die modellgestützte ermittelte 
maximale Größe des Einzugsgebietes bei stationären Trockenwetterbedingungen und 
einem Ansatz von 250 mm beträgt demzufolge rd. 8,65 km2. Diese Einzugsgebietsgröße 
hat sich in keiner der bisherigen Erhebungen eingestellt, da der Wechsel zwischen 
Trocken- und Überschussjahren einander ausgleichen, während die stationäre 
Modellberechnung diesen instationären Vorgang nicht berücksichtigt, sondern 
stattdessen nur dauerhaft trockene Verhältnisse abbildet.  

Da es infolge der bereits mehr als 30-jährigen Entnahme, welche konstant und 
annähernd in der Höhe des Wasserrechts (2,2 Mio. m3/a) verläuft, zu keiner Absenkung 
des Grundwasserspeichers gekommen ist, sondern sich relative stationäre Verhältnisse 
eingestellt haben, erscheinen die durch den GLADIS-Ansatz ermittelten und durch die 
Wasserwerksmethode bestätigten Werte plausibel (SCHMIDT UND PARTNER, 2010) [6].  
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Weiterhin wurde in mehrfachen Stellungnahmen der Bezirksregierung Münster bestätigt, 
dass die Grundwasserneubildung im Raum Versmold/Sassenberg/Füchtorf fachlich 
valide und deutlich ausgeglichen ist. 

Der lokale Grundwasserkörper (Nr. 3_06) ist in einem mengenmäßigen guten Zustand 
mit dem Ergebnis, dass die Grundwasserbilanz deutlich ausgeglichen ist und 
Schädigungen von grundwasserabhängigen Landökosystemen nicht festgestellt 
wurden. Das Ergebnis der Zustandsbewertung wurde sowohl von dem LANUV als auch 
von dem MULNV bestätigt. 

1.6 Demografie 

Die aktuelle und prognostizierte Bevölkerungsentwicklung der Stadt Sassenberg zeigt 
Abbildung 15. Demnach wird für die Stadt Sassenberg von einer relativ gleichbleibenden 
Bevölkerungszahl um die 14.000 Einwohner bis zum Jahr 2040 ausgegangen.  

 

Abbildung 15: Bevölkerungsentwicklung 2020 bis 2040 (www.wegweiser-kommune.de; 
Internetaufruf: 24.07.2024) 
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2 Wasserversorgungssystem im Gemeindegebiet 

Das Rohwasser für die Trinkwasserversorgung der Stadt Sassenberg wird in den beiden 
Wasserwerken Füchtorf und Vohren gewonnen. Das Trinkwasser besteht zum größten 
Teil aus Grundwasser sowie einem geringen Anteil aus Uferfiltrat. Es wird über 
Horizontal- bzw. Vertikalfilterbrunnen gefördert und anschließend aufbereitet. 

In der folgenden Darstellung ist die schematische Trinkwasserversorgung der Stadt 
Sassenberg zu sehen.  

 

Abbildung 16: Schematische Trinkwasserversorgung der Stadt Sassenberg [2] 

Nachfolgend sind die vertraglichen Vereinbarungen des WBV S-V-W bezüglich der 
Trinkwasserversorgung der Stadt Sassenberg aufgeführt: 
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Vertrag mit Art Zuge-
sicherte 

Menge 

Höchst-
menge 

Laufzeit 

Stadt 
Sassenberg  

(Wasserwerk 
Sassenberg) 

Trinkwasserbezug 

OT Füchtorf 

280.000 m3/a nach Bedarf 
(begrenzt 
durch 
Leistungs-
vermögen 
Wasserwerk 
Füchtorf 

unbegrenzt 

Wasser-
versorgung 
Beckum GmbH 

Trinkwasserbezug  

OT Sassenberg 

500.000 m3/a Nach Bedarf 
(begrenzt 
durch 
Leistungs-
fähigkeit 
Wasserversor
gung Beckum 
GmbH) 

31.12.2021 

(automa-
tische 
Verläng-
erung um 5 
Jahre, wenn 
nicht 1 Jahr 
vor Ablauf 
Kündigung) 

Tabelle 10: Vertragliche Rahmenbedingungen zur Trinkwasserversorgung der Stadt 
Sassenberg 

Der Wasserbezug im Jahr 2022 betrug rd. 815.000 m³. Im langjährigen Vergleich zu dem 
Jahr 2014 hat sich dieser um 188.000 m³ erhöht. Davon entfallen auf den 
industriellen/gewerblichen Bereich 117.000 m³ und rd. 65.000 m³ auf überwiegend 
private Haushalte. Der erhöhte Wasserbedarf konnte jederzeit bereitgestellt werden. Die 
nachfolgende Anlage zeigt die Zusammenstellung der Daten zum Wasserbezug für die 
Jahre 2014-2022. 

Daten_Wasserbezu
g2014_2022.pdf

 

Anlage 3: Daten zum Wasserbezug 2014-2022 

Bezogen auf die privaten Haushalte und unter Berücksichtigung einer eher 
gleichbleibenden Bevölkerungsentwicklung, wird für die Stadt Sassenberg mittelfristig 
nicht von einer signifikanten Zunahme des Wasserbedarfs ausgegangen. 

In Abhängigkeit von der wirtschaftlichen Entwicklung ist für den industriellen/-
gewerblichen Bereich mittelfristig mit einer Erhöhung des Wasserbedarfs zu rechnen. 

Gemäß den Ermittlungen des WBV S-V-W wird ebenfalls von leicht steigenden 
Wasserbedarfen in dem Versorgungsgebiet des WBV ausgegangen. Für die Prognose 
bis zum Jahr 2033 ergibt sich ein Mehrbedarf von 226.000 m³ gegenüber dem Jahr 2023 
welcher durch den WBV gedeckt werden kann. Um den Wasserbedarf zukünftig sichern 
zu können, soll der Vertrag mit der Wasserversorgung Beckum von derzeit 
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1.200.000 m³/a ab 2030 auf 1.400.000 m³/a erweitert werden. (s. ..\WBV S-V-W\Anlage 
3b - Beiblatt Versorgungsgebiet WBV.docx) 

 

2.1 Versorgungsgebiet Stadt Sassenberg 

2.1.1 Beschreibung Versorgungsgebiet Stadt Sassenberg 

Das Wasserwerk der Stadt Sassenberg wird als Eigenbetrieb im Sinne des § 1 der 
Eigenbetriebsverordnung für das Land NRW, aufgestellt am 16.11.2004 in der derzeitig 
geltenden Fassung, geführt. 

Dem Wasserwerk der Stadt Sassenberg obliegt die Versorgung der Stadt Sassenberg 
mit Trink- und Brauchwasser, wobei hier lediglich das Verteilungsnetz betrieben wird. 
Die Förderung und Aufbereitung des Trinkwassers erfolgen nicht durch das Wasserwerk 
der Stadt Sassenberg. Die zentrale Wasserversorgung, welche in den Jahren 1951/52 
zunächst nur für den Bereich des Ortskerns „Alt-Sassenberg“ und in den Jahren 1972 
bis 1974 für den Ortskern des Stadtteils Füchtorf errichtet worden ist, erstreckt sich 
lediglich auf die Kernbereiche beider Stadtteile.  

Der Ortsteil Füchtorf wird direkt aus dem Wasserwerk Füchtorf mit rd. 280.000 m³ pro 
Jahr beliefert. Für die Versorgung des Ortsteils Sassenberg werden jährlich 500.000 m³ 
von der Wasserversorgung Beckum GmbH zugekauft und anschließend an das 
Wasserwerk Sassenberg abgegeben. Die zugekauften Trinkwassermengen versorgen 
ausschließlich den Ortsteil Sassenberg. 

Die Bewohner der in den Außenbereichen gelegenen Grundstücke decken ihren 
Wasserbedarf weiterhin überwiegend aus Hausbrunnen. 

Das Wasserwerk Sassenberg (Verteilungsnetz) beschäftigt 2 Mitarbeiter, von denen ein 
Beschäftigter die Ausbildung zum Wassermeister hat. 

Die im Verteilnetz des Wasserwerks Sassenberg ermittelten Analysewerte (Stand 2024) 
sind der Anlage 4 zu entnehmen.  

Trinkwasseranalyse
_Netz_2024.pdf  

Anlage 4: Analysewerte der Trinkwasseruntersuchung Verteilnetz (2024) 

Alle Grenzwerte gemäß Trinkwasserverordnung der untersuchten Parameter wurden 
eingehalten. 

Das Verteilnetz der Stadt Sassenberg umfasst rd. 92,8 km (incl. der Zuleitungen ohne 
Hausanschlüsse, Stand 31.12.2022). Die Trinkwassernetzpläne für die Ortsteile 
Sassenberg und Füchtorf sind den nachfolgenden Planunterlagen zu entnehmen.  
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Leitungspläne_Trin
kwasserleitungen.pdf 

Anlage 5: Trinkwassernetzpläne Sassenberg und Füchtorf 

 
 
Netzstrukturdaten 
 
 Druckbereich OT Sassenberg: 3 bar - 6 bar 
 Druckbereich OT Füchtorf:  3 bar - 6 bar 
 Anzahl Druckminderanlagen: 3 (OT Sassenberg), 

1 (OT Füchtorf) 
 
Die oben genannten Druckbereiche wurden der 2015 durchgeführten Überrechnung des 
Trinkwassernetzes der Stadt Sassenberg entnommen.  

  
 
Einspeisepunkte 
 

Ort Einspeisedruck [bar] 
Knotenbezeichnung 
(vgl. Planunterlagen) 

Vennstraße 4,40 SP0885 

Tatenhauser Weg 4,20 SP0921 

Christian-Rath-Str. 4,20 SP0861 

Tabelle 11: Einspeisepunkte für den Ortsteil Sassenberg 

 

Ort Einspeisedruck [bar] 
Knotenbezeichnung 
(vgl. Planunterlagen) 

Rippelbaum 4,54 SP0336 

Tabelle 12: Einspeisepunkte für den Ortsteil Füchtorf 

 
Verbaute Materialien 
 
Das Trinkwasserversorgungsnetz der Stadt Sassenberg setzt sich aus den folgenden 
Materialien zusammen: 

 
 Polyethylen (PE)  =    6.146 m 
 Unbekannt  =    5.651 m 
 Guss   =       200 m 
 Polyvenylchlorid (PVC)  =  80.803 m 
 
Instandhaltung 
 
Im Zuge der Instandhaltungsmaßnahmen des Trinkwassernetzes der Stadt Sassenberg 
werden durch Mitarbeiter des Wasserwerks Sassenberg im gesamten Stadtgebiet die 
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Wasserschieber regelmäßig auf ihre Funktionsfähigkeit geprüft, um im Bedarfsfall Teile 
des Wasserleitungsnetzes absperren bzw. abschieben zu können. Außerdem werden 
einmal im Jahr Wasserrohrnetzprüfungen durch ein zertifiziertes Unternehmen 
durchgeführt, um eventuelle Leckagen zu ermitteln. Desweitern werden alle Hydranten 
einmal im Jahr durch die Feuerwehr auf ihre Funktionsfähigkeit geprüft und 
diesbezüglich die jeweiligen Wassernetzabschnitte gespült.  

Zudem wird das Vorgehen bei Instandhaltungsmaßnahmen genauestens durch die 
Dienst- und Betriebsanweisung für die Trinkwasserversorgungsanlagen der Stadt 
Sassenberg beschrieben und geregelt. 

Betrieb_Trinkwasser
_12-2011.pdf  

Betrieb_Trinkwasser
_Wasserversorgung_Fuechtorf_Anlage4_12-2011.pdf 

Betrieb_Trinkwasser
_Wasserversorgung_Fuechtorf_Anlage4_12-2011.pdf 

Anlage 6: Betriebsanweisung und zugehörige Trinkwassernetzpläne Sassenberg und 
Füchtorf (Stand 2011) 

 

2.1.2 Aufbereitungen für Versorgungsgebiet Stadt Sassenberg  

2.1.2.1 Aufbereitung Wasserwerk Vohren 

Das überwiegend von Niederschlägen gespeiste Grundwasser reichert sich während der 
Bodenpassage mit gelösten Eisen- und Manganverbindungen an. Es ist außerdem mit 
freier überschüssiger Kohlensäure behaftet, so dass eine Aufbereitung nötig ist. Aus gut 
filtrierendem Untergrund wird Wasser mit geringen Konzentrationen an natürlichen 
Inhaltsstoffen gefördert. Aus hygienischer Sicht ist es in einem einwandfreien Zustand. 

Die Eisen- und Mangangehalte sowie die überschüssige Kohlensäure werden mit Hilfe 
einer 3-stufigen Aufbereitungsanlage fast vollständig eliminiert. Zuerst gelangt das 
vorbelüftete Rohwasser, von den Brunnen über eine Rohwassersammelleitung 
kommend, auf die 4 vorhandenen Filter. Die geschlossenen Druckfilter werden als 
Monobettfilter, gefüllt mit Basalt, betrieben. Dabei wird der größte Anteil an Eisen und 
Mangan in Form von schwer löslichen Hydroxiden entfernt. Der Filterdurchsatz beträgt 
maximal 18.000 m³/Tag. Die Jahreskapazität beträgt maximal 5,92 Mio. m³. Nach dem 
Aufbereiten in der 1. Filterstufe fließt das Wasser der mechanischen Entsäuerung 
(Flachbettbelüfter) zu. Es kann hier von überschüssiger Kohlensäure und vorhandenem 
Schwefelwasserstoff befreit werden, indem Luftsauerstoff im Gegenstrom zugeführt 
wird. Gleichzeitig wird hierbei eine Sauerstoffanreicherung erzielt, damit schließlich in 
der letzten Filterstufe die Abscheidung des Eisens und Mangans vollkommen 
bewerkstelligt werden kann. In 8 offenen Monobettfiltern (gefüllt mit Basaltkies und 
Magno-Dol), der 3. Aufbereitungsstufe, wird der restliche Eisen- und Mangangehalt 
reduziert. Das aufbereitete Wasser steht dann praktisch im Kalk-Kohlensäure-
Gleichgewicht und enthält Eisen und Mangan nur noch in Konzentrationen, die deutlich 
unter den Grenzwerten nach der z. Z. gültigen Trinkwasserverordnung liegen. Das 
Trinkwasser wird über leistungsfähige Pumpen direkt oder über einen Zwischenspeicher 
immer frisch dem Verbraucher zugeführt. Aus Gründen der hygienischen Sicherheit ist 



Wasserversorgungskonzept der Stadt Sassenberg -1. Fortschreibung 25 

INGENIEURBÜRO STEINBRECHER +  GOHLKE  

eine betriebsbereite Anlage zur Chlordosierung vorhanden, die im Bedarfsfall 
zugeschaltet werden kann [3]. 

2.1.2.2 Aufbereitung Wasserwerk Füchtorf 

Die Trinkwasseraufbereitung erfolgt ähnlich der im Wasserwerk Vohren (s.o.) in 
mehreren Stufen. Der Aufbereitungsprozess wird in den folgenden Abbildungen 
schematisch dargestellt. Die Darstellung gilt im Wesentlichen auch für den Aufberei-
tungsprozess im Wasserwerk Vohren. 

 

Abbildung 17: Schematische Darstellung des Aufbereitungsprozesses im Wasserwerk Füchtorf 
Teil 1 [2] 
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Abbildung 18: Schematische Darstellung des Aufbereitungsprozesses im Wasserwerk Füchtorf 
Teil 2 [2] 

Das geförderte Rohwasser wird aus dem 2. Grundwasserstockwerk gewonnen. In 
diesem Grundwasserstockwerk ist der Sauerstoffgehalt gering, sodass das aufgrund 
natürlicher Gegebenheit im Untergrund vorhandene Eisen und Mangan nicht vollständig 
gebunden wird. Daher treten Eisen und Mangan auch im Rohwasser auf und machen 
eine Rohwasseraufbereitung erforderlich. 

Zur Aufbereitung wird das Rohwasser im Wasserwerk belüftet und durch Enteisenungs- 
und Entmanganungsfilter geleitet. Hierdurch kommt es zu einer vollständigen Oxidation 
der Eisen- und Manganverbindungen, die in ihrer dreiwertigen Form unlöslich sind, daher 
ausfallen und im Kiesbett zurückbleiben. 

2.1.3 Gewinnungen Versorgungsgebiet Stadt Sassenberg 

2.1.3.1 Gewinnungen Wasserwerk Vohren 

Das Wasserwerk Vohren, betrieben von dem Wasserversorgungsunternehmen 
„Wasserversorgung Beckum GmbH“, stellt jährlich 5,9 Mio. m³ Trinkwasser bereit. Eine 
Teilmenge aus dem Wasserwerk Vohren wird in das Stadtgebiet Sassenberg geliefert. 

Die Wassergewinnung erfolgt im Wasserschutzgebiet Vohren / Dackmar aus 7 Hori-
zontal- und 5 Vertikalfilterbrunnen von 10 bis 20 m Tiefe aus den Niederterrassensanden 
der Ur-Ems-Rinne. Sie wird von wasserstauenden Tonmergeln der Oberkreide 
unterlagert. 

Das geförderte Wasser setzt sich zu 60 - 70 % aus Grundwasser und 30 - 40 % aus 
Uferfiltrat zusammen. In der Anlage 5 sind alle nach Trinkwasserverordnung relevanten 
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Parameter der Trinkwasseranalyse 2018 für das aus dem Wasserwerk Vohren 
geförderte Trinkwasser dargestellt. 

Der Untersuchungsplan (Stand Oktober 2023) für die regelmäßigen Trink- und 
Rohwasseruntersuchungen im Wasserwerk Vohren ist der Anlage 7 zu entnehmen. 

Auszug_Untersuch
ungsplan Roh- u. Trinkwasser ab 01.10.2023_neue TrinkwV.pdf 

Anlage 7: Untersuchungsplan Wasserwerk Vohren 

Die Untersuchungen des Trink- und Rohwassers im Einzugsgebiet des Wasserwerks 
Vohren erfolgen unter Berücksichtigung der Rohwasserüberwachungsrichtlinie nach 
§ 50 LWG, der Trinkwasserverordnung (TrinkwV) sowie der örtlichen Gegebenheiten.  

Aktuelle Analysewerte der Trinkwasseruntersuchung aus dem Jahr 2024 sind der 
folgenden Anlage zu entnehmen. 

trinkwasseranalyse_
zone_2.pdf  

Anlage 8: Analysewerte der Trinkwasseruntersuchung Wasserwerk Vohren (2024) 

Alle Grenzwerte gemäß Trinkwasserverordnung der untersuchten Parameter wurden 
eingehalten. 

2.1.3.2 Gewinnungen Wasserwerk Füchtorf 

Das Wasserwerk Füchtorf wird von dem Wasserversorgungsunternehmen „Wasser-
beschaffungsverband Sassenberg-Versmold-Warendorf“ (WBV S-V-W) betrieben. 
Hierbei handelt es sich um einen Zweckverband nach dem Gesetz über kommunale 
Gemeinschaftsarbeit (GkG). Mitglieder des Zweckverbandes sind die Städte  
Sassenberg, Versmold und Warendorf. Der Verband hat gemäß § 3 Abs. 1 der Satzung 
des Wasserbeschaffungsverbandes Sassenberg-Versmold-Warendorf vom 9. Oktober 
1975 die Aufgabe, das Grundwasservorkommen im Raum Sassenberg / Versmold zu 
erschließen, das Grundwasser zu gewinnen, es zu Trink- und Brauchwasser in 
ausreichender Menge und Güte aufzubereiten und es durch ein überörtliches ver-
bandseigenes Leitungsnetz den Mitgliedern zur Bedarfsdeckung abzugeben. Gemäß 
des Bewilligungsbescheides (Az.: 54.1-83.20 GT/W9) der Bezirksregierung Detmold 
vom 16.12.2010 hat der Verband, derzeit befristet bis zum 31.12.2040, das Recht, im 
Wassergewinnungsgebiet Füchtorf / Versmold Grundwasser in einer Menge von 2,2 
Mio. m³ jährlich zu fördern. Die 12 Förderbrunnen dürfen maximal 75 m³/h (je Brunnen) 
fördern. Die nachfolgende Tabelle zeigt eine Übersicht der Stammdaten der 
Entnahmebrunnen des Wasserwerks Füchtorf. 
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Stammdaten Wasserrecht 

BR-
BEZ 

RW HW Gemarkung Flur Flurs
tück 

m3/h m3/d m3/ 
Monat 

m3/a 

BR 1A 3436523 5767027 Füchtorf 139 38 75 1.800 30.000 300.000 

BR 2A 3437737 5766656 Peckeloh 98 70 75 1.800 30.000 300.000 

BR 9 3436267 5767197 Füchtorf 139 36 75 1.800 30.000 300.000 

BR 
10A 

3436367 5767138 Füchtorf 139 39 75 1.800 30.000 300.000 

BR 11 3436614 5766887 Füchtorf 139 38 75 1.800 30.000 300.000 

BR 
12A 

3436782 5766870 Füchtorf 142 75 75 1.800 30.000 300.000 

BR 
13B 

3436967 5766754 Füchtorf 142 57 75 1.800 30.000 300.000 

BR 
14A 

3437196 5766785 Füchtorf 142 76 75 1.800 30.000 300.000 

BR 
15A 

3437324 5766775 Peckeloh 98 74 75 1.800 30.000 300.000 

BR 
16A 

3437544 5766656 Peckeloh 98 68 75 1.800 30.000 300.000 

BR 
17B 

3437845 5766624 Peckeloh 98 70 75 1.800 30.000 300.000 

BR 
18A 

3438019 5766575 Peckeloh 98 70 75 1.800 30.000 300.000 

In der Summe jedoch nicht höher als 600 12.000 240.000 2.200.000 

Tabelle 13: Stammdaten der Entnahmebrunnen des Wasserwerks Füchtorf aus dem Antrag 
auf Erteilung einer wasserrechtlichen Bewilligung zur Grundwasserentnahme 
(SCHMIDT UND PARTNER, 2010) [6] 

Mit Änderungsbescheid vom 06.09.2021 ist zur Verstetigung der Förderung und zur 
Abdeckung von Bedarfsspitzen ein 13. Förderbrunnen von der Bezirksregierung 
genehmigt worden. Die gesamte bewilligte Fördermenge ist hierdurch jedoch nicht 
verändert worden. 

Die durchschnittliche Rohwasserentnahme in den Jahren 2016-2021 betrug 2,19 Mio. 
m³ und lag damit stets im Rahmen des bewilligten Wasserrechtes. Die Satzung des 
Wasserbeschaffungsverbandes S-V-W ist in der folgenden Anlage beigefügt. 

Satzung des 
Wasserbeschaffungsverbandes nach 3. Änderung.pdf 

Anlage 9: Satzung des WBV S-V-W vom 19. März 2015 

 

Der WBV S-V-W versorgt den Ortsteil Füchtorf direkt über einen Einspeisungs- und 
Übergabepunkt (Einspeisepunkt „Rippelbaum“), welcher das Trinkwasser in das Ver-
teilnetz des Wasserwerks Sassenberg übergibt.  
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Der WBV S-V-W verfügt über ein gültiges Energiemanagementsystem gemäß ISO 
50001 und einen Maßnahmenplan gemäß § 50 Trinkwasserverordnung. 

Das geförderte Trinkwasser setzt sich zu 100% aus Grundwasser aus dem 
Wasserschutzgebiet Füchtorf / Versmold zusammen. 

Die Förderung erfolgt aus 13 Kiesschüttungsbrunnen aus dem 2. Grundwasser-
stockwerk, dem Hauptgrundwasserstockwerk. Zur Vermeidung eines unmittelbaren 
Oberflächeneinflusses wurden die Brunnen innerhalb des erbohrten Trennhorizontes mit 
einer Tonabdichtung zu den darüberliegenden Sanden des 1. Grundwasserstockwerkes 
abgesperrt.  

Alle Brunnen befinden sich in gesicherten, begehbaren und tagwasserdichten Brunnen-
abschlussbauwerken. 

Die Grundwasserförderung in diesen Brunnen erfolgt mit Unterwasserpumpen, die das 
geförderte Rohwasser der Aufbereitungsanlage des Wasserwerkes zuführen. 

Alle Brunnen, wie auch das Wasserwerk, befinden sich auf Grundstücken deren 
Eigentümer oder Erbbaurechtsinhaber der WBV ist. 

Die Untersuchungen des Trink- und Rohwassers im Einzugsgebiet des Wasserwerks 
Füchtorf erfolgen unter Berücksichtigung der Rohwasserüberwachungsrichtlinie, der 
Trinkwasserverordnung (TrinkwV) sowie der örtlichen Gegebenheiten. 

Das aktuelle Untersuchungsprogramm des Wasserwerks Füchtorf ist nachfolgender 
Anlage zu entnehmen.  

2024_02_23 
Untersuchungsumfang Trink und Rohwasser.pdf 

Anlage 10: Untersuchungsprogramm des WBV S-V-W 

 

Überschreitungen der Eisen- und Mangangrenzwerte bei der Rohwasserqualität sind 
geologisch bedingt. Durch die in Kapitel 2.1.2.2 beschriebenen Filterverfahren werden 
die Grenzwerte jedoch wieder eingehalten (siehe nachfolgender Anlage, 
Trinkwasseruntersuchung Wasserwerk Ausgang). 

2024_02_06 
A2402784.pdf

 

2024_09_11 
A2419022.pdf  

Anlage 11: Trinkwasseruntersuchungen des WBV S-V-W aus 2024 

Alle Grenzwerte der untersuchten Parameter wurden eingehalten. 

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass die Beschaffenheit des Rohwassers 
aus dem Wasserwerk Füchtorf, mit Ausnahme der geologisch bedingten 
Grenzwertüberschreitungen hinsichtlich des Eisen- und Mangangehaltes den 
Anforderungen der Trinkwasserverordnung entspricht. 
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2.2 Eigenversorgungsanlagen und dezentrale 
Wasserversorgungsanlagen im Gemeindegebiet 

Die Kleinanlagen zur Eigenversorgung werden vom Gesundheitsamt des Kreises 
Warendorf überwacht. Bei den insgesamt 408 Kleinanlagen handelt es sich um 83 
b-Anlagen und um 325 c-Anlagen gern. TrinkwV. 

Bei 17 Anlagen treten signifikante Qualitätsprobleme auf. Die betroffenen Parameter 
sind dabei Mangan, Nitrat und Mikrobiologie. 

Betroffene Betreiber werden zu einer entsprechenden Sanierung aufgefordert. Bis zur 
Wiederherstellung der Trinkwasserqualität gelten Nutzungseinschränkungen für das 
Wasser. 

Seit dem Jahr 2016 wurden 43 Anlagen durch einen Anschluss an die öffentliche 
Trinkwasserversorgung ersetzt. Unter diesem Gesichtspunkt ist zurzeit von einem 
erheblichen Anschluss von Eigenversorgern an die öffentliche Trinkwasserversorgung 
nicht auszugehen. 
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3 Risikobewertung der Gemeinde 

3.1 Risikobewertung der Gemeinde (ohne durch den fortschreitenden 
Klimawandel bedingte Risiken) 

Bezüglich einer Gefährdungsanalyse lassen sich zusammenfassend folgende mögliche 
Gefährdungen für die Trinkwasserversorgung der Stadt Sassenberg festhalten: 

 

 Gefährdungen der Trinkwasserqualität durch erhöhten Nitrateintrag aufgrund 
intensiver landwirtschaftlicher Nutzungen 

 Gefährdungen durch Unfälle oder mutwilliger Zerstörungen (Sabotageakte) sind 
trotz Vorsorgemaßnahmen nicht gänzlich auszuschließen 

 Einflüsse durch den Klimawandel werden zunehmen, z.B. in Form von 
Starkregenereignissen oder Hochwasser / im Sommer lange Trockenperioden 

 Verkeimungen aufgrund hoher Temperaturen im Sommer 
 Einfluss der Grundwasserqualität durch Siedlungsstruktur (Abwasser) 
 

Alle möglichen Gefährdungen werden hinsichtlich der Maßnahmen zur langfristigen 
Sicherstellung der öffentlichen Wasserversorgung als gering eingestuft. 

 

3.2 Risikobewertung der Gemeinde (durch den Klimawandel bedingte 
Risiken) 

Mögliche Auswirkungen auf den Wasserverbrauch 

 

Aufgrund von längeren und häufigeren Trocken- und Hitzeperioden wird es längere 
Zeiträume mit Spitzenwasserbedarf geben, die wiederum zu Nutzungskonkurrenzen 
zwischen Trinkwasserversorgung, Landwirtschaft und Industrie führen können.  

 

Mögliche Auswirkungen auf das Grundwasser 

 

Nach Bucher B. (2007) wird die Grundwasserneubildung zukünftig saisonal stärker 
schwanken. Im Mittel wird in NRW mit einer leichten Zunahme gerechnet und das 
Speichervolumen der Grundwasserleiter als groß genug eingeschätzt, so dass im Winter 
aufgebaute Vorräte im Sommer genutzt werden können. Der Grundwasserschutz kann 
lokal und temporär durch eine Schwächung der Bodenfilterwirkung infolge von 
Rissbildung bei starker Austrocknung herabgesetzt sein. Die Grundwasserqualität 
könnte zudem durch zunehmende Überschwemmungen, infolge derer Altlasten aus 
Sedimenten und Böden eingetragen werden, negativ beeinträchtigt werden. [5]. 
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Mögliche Auswirkungen auf die Wassergewinnung 

 

Die Trinkwassergewinnung aus Grundwasser wird zukünftig weniger beeinträchtigt 
werden durch den Klimawandel als die Trinkwassergewinnung aus Uferfiltrat. Bezüglich 
der Grundwassergewinnung könnte lediglich in der Aufbereitung durch die weiter oben 
beschriebenen Faktoren ein höherer Aufwand nötig werden. 

 

Die Uferfiltratgewinnung hingegen wird nicht nur durch Änderungen im Grundwasser-
haushalt, sondern auch durch Veränderungen der Abflussverhältnisse und der 
Oberflächenqualität beeinflusst. Bei Hochwasser besteht die Gefahr der Überflutung von 
Entnahmestandorten und einer verkürzten Untergrundpassage. Ausgeprägte 
Niedrigwasserphasen könnten sich durch höhere Schadstoffkonzentrationen und 
höhere Wassertemperaturen im Uferfiltrat bemerkbar machen [5]. 
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4 Maßnahmen der Gemeinde zur langfristigen 
Sicherstellung der öffentlichen Wasserversorgung 

Die Sicherstellung der öffentlichen Wasserversorgung der Stadt Sassenberg ist durch 
die bestehenden Sicherheitseinrichtungen (Maßnahmenplan des Wasserwerks 
Sassenberg, Dienst- und Betriebsanweisung für die Trinkwasseranlagen der Stadt 
Sassenberg und Maßnahmenpläne der Wasserversorgungsunternehmen WBV 
Sassenberg-Versmold-Warendorf und Wasserversorgung Beckum GmbH) langfristig 
mit hoher Wahrscheinlichkeit gegeben. Risiken eines Totalausfalls (z.B. technischer 
Ausfall Wasserwerk Füchtorf) werden seitens des Wasserwerks Sassenberg als gering 
eingeschätzt.  

 

Als kurzfristige Maßnahme verfügt das Wasserwerk Füchtorf z.B. über ein 
dieselbetriebenes Notstromaggregat, welches regelmäßig im Echtbetrieb auf seine 
Funktionsfähigkeit getestet wird. Technische Einrichtungen wie Reinwasserbecken, 
Reinwasserpumpen usw. sind mehrfach vorhanden, zudem erfolgen regelmäßige 
Wartungen. 

 

Städtebauliche Maßnahmen im Einzugsgebiet des Wasserwerks Füchtorf sind nicht 
geplant. Die Qualität des Rohwassers wird wie in Kapitel 2.1.3 beschrieben regelmäßig 
überwacht und durch Kooperationen mit der Landwirtschaftskammer und den 
ortsansässigen landwirtschaftlichen Betrieben gesichert. Pachtverträge werden mit dem 
Ziel einer extensiven Flächenbewirtschaftung vereinbart. Der überwiegende Teil des 
Einzugsgebietes des Wasserwerks Füchtorf ist entweder bewaldet oder es ist vertraglich 
eine schonende Bewirtschaftung vereinbart. 

 

Durch die beschriebenen Klimatendenzen, nach denen es im Winter zu mehr 
Niederschlägen kommt und so ein ausreichender Grundwasserspeicher für längere 
Trockenperioden in den Sommermonaten aufgebaut wird, besteht auch in Zukunft keine 
Gefahr Engpässe bezüglich der Trinkwasserversorgung zu erleiden. 

 

Insgesamt kann erwartet werden, dass die Stadt Sassenberg auch in Zukunft ihren 
Einwohnern und Betrieben eine qualitativ hochwertige und ausreichende 
Wasserversorgung bieten kann. Beweis für einen verantwortungsvollen und 
organisatorisch einwandfreien Umgang mit dem Versorgungsauftrag ist, dass es seit 
dem Bestehen des Wasserwerks Füchtorf (1982) noch nie zu einer ungeplanten 
Unterbrechung der Wasserversorgung der Stadt Sassenberg gekommen ist. 
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Im Jahr 2014 wurden Maßnahmen zur Verminderung förderbedingter Ertragsschäden 
für die Land- und Forstwirtschaft zwischen dem WBV S-V-W, den Städten Sassenberg 
und Versmold und den betroffenen Landwirten diskutiert.  

Folgende Maßnahmen wurden durch das Büro „SCHMIDT UND PARTNER“ (beratende 
Hydrologen) geprüft: 

 

1. Errichtung von Beregnungsbrunnen für die Landwirtschaft 

2. Reduzierung von Wasserrechten Dritter im Bereich des Absenkungstrichters 

3. Erhöhung von Wasserrechten Dritter außerhalb des Absenkungstrichters zur 
Reduzierung der Liefermengen aus dem Wasserwerk Füchtorf 

4. Zuspeisung von Fremdwasser und Reinfiltration im Absenkungstrichter des 
Wasserwerks 

5. Erkundung von weiteren Brunnenstandorten und deren Inbetriebnahme bei 
gleichzeitiger Rücknahme der Entnahme aus den bestehenden Brunnen 

6. Reduzierung der Entnahmemenge des Wasserwerks Füchtorf in Zeiten geringer 
Grundwasserneubildung durch zusätzlichen Fremdbezug 

7. Wassersparmaßnahmen des Wasserwerks 

 

Vom Büro SCHMIDT UND PARTNER wurden diese Varianten als nicht geeignet 
eingestuft, da weitere Flächen geschädigt würden, hydrochemische Probleme entstehen 
könnten oder keine nennenswerten Effekte erzielt würden. Als eine wirklich 
nennenswerte zusätzliche Wasserressource wurde die Erkundung von weiteren 
Brunnenstandorten vorgeschlagen. Vor dem Hintergrund, dass jedoch gemäß 
Bedarfsanalyse kein wesentlicher Mehrbedarf erforderlich ist, ergibt sich hier auch kein 
Handlungsbedarf aktiv neue Brunnenstandorte zu ermitteln [6]. 
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5 Anhang 

Tabellen und Beiblätter Stadt Sassenberg 

Anlage_2_Tabelle_Gemeinde_Stadt Sassenberg.xlsx 

Anlage_3a_Tabelle_Versorgungsgebiet_Sassenberg.xlsx 

Anlage_3b_Beiblatt_Versorgungsgebiet_Sassenberg.docx 

Anlage_6_Tabelle_Betreiber_Wasserwerk der Stadt Sassenberg.xlsx 

 

Tabellen und Beiblätter Wasserversorgung Beckum 

Anlage_3a_Tabelle_Versorgungsgebiet.xlsx 

Anlage_3b_Beiblatt_Versorgungsgebiet.docx 

Anlage_4a_Tabelle_Aufbereitung.xlsx 

Anlage_4b_Beiblatt_Aufbereitung.docx 

Anlage_5a_Tabelle_Gewinnung.xlsx 

Anlage_5b_Beiblatt_Gewinnung.docx 

Anlage_6_Tabelle_Betreiber.xlsx 

Risikoabschätzung DIN EN 15975.pdf 

 

Tabellen und Beiblätter WBV S-V-W 

Anlage 3a - Tabelle Versorgungsgebiet WBV.xlsx 

Anlage 3b - Beiblatt Versorgungsgebiet WBV.docx 

Anlage 4a - Tabelle Aufbereitung WBV.xlsx 

Anlage 4b - Beiblatt Aufbereitung WBV.docx 

Anlage 5a - Tabelle Gewinnung WBV.xlsx 

Anlage 5b - Beiblatt Gewinnung WBV.docx 

Anlage 6 - Tabelle Betreiber WBV.xlsx 

 

Tabellen und Beiblätter Kreis Warendorf 

Anlage 7 Tabelle Kleinanlagen Sassenberg.xlsx 

 


